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Hinweis 
 
Tagungsort 
Gasthaus „Zur Post“ 
Hauptstr. 16 
27211 Bassum-Neubruchhausen 
Tel.: 04248-233 
 
 
 
Rückantwort nur bei Teilnahme 
Um Antwort auf beiliegender Karte, per Fax oder Mail bis 
zum 11.08.2009 wird gebeten. 
 
 
 
 
Kontakt 
Angelika Sonntag 
Wahlkreisbüro Rolf Kramer 
Telefon: (04241) 979 212 
Telefax: (04241) 5316 
E-Mail: rolf.kramer@wk.bundestag.de 
 
 

 

Gute Gesundheit -  
Gerecht und sozial 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 13. August 2009  
18.30 - 20.30 Uhr 
Gasthaus „Zur Post“ 
Bassum-Neubruchhausen 

 



  Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 
Wir wollen auch in Zukunft ein langfristig finanzierbares 
und vor allem solidarisches Gesundheitswesen. Alle 
Menschen sollen die medizinische Versorgung erhalten, 
die sie brauchen, und am medizinisch technischen Fort-
schritt teilhaben können und zwar unabhängig von ihrem 
Einkommen. 

Für uns stehen die Versicherten, die Patientinnen und 
Patienten und soziale Gerechtigkeit an erster Stelle. Es ist 
uns gelungen, das Solidarprinzip der gesetzlichen Kran-
kenversicherung (GKV) zu erhalten. Dabei war uns wich-
tig, dass die Versicherten mehr Leistungen, mehr Wahl-
möglichkeiten und eine bessere Versorgung erhalten. 

Der SPD-Bundestagsfraktion kam es darauf an, dass die 
Ausgaben der GKV für gesamtgesellschaftliche Aufgaben 
zunehmend solidarischer aus Steuermitteln finanziert 
werden. Entscheidend war für uns auch, die stark variie-
rende Einnahme- und Ausgabensituation der einzelnen 
Krankenkassen solidarischer als bisher auszugleichen.  

Außerdem haben wir erreicht, dass die private Kranken-
versicherung (PKV) sich ihre Versicherten im neuen 
Basistarif nicht wie bisher aussuchen kann, sondern sie in 
Zukunft ohne Risikoprüfung versichern muss. Und wir 
konnten durchsetzen, dass in der PKV durch die Möglich-
keit der Mitnahme der Alterungsrückstellungen erstmals 
Wettbewerb entsteht. 

„Gute Gesundheit – Gerecht und sozial“ steht für eine 
sozialdemokratische Gesundheitspolitik ohne Zweiklas-
senmedizin. 

Wir laden Sie zu der Veranstaltung am 13. August 2009 
herzlich ein und freuen uns darauf, mit Ihnen ins Ge-
spräch zu kommen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihre SPD-Bundestagsfrakion 
 
Rolf Kramer                               Ulla Schmidt 
MdB                                            Bundesministerin 
 

 Programm 
 
 
 
18.30 Uhr Begrüßung und Eröffnung  

Rolf Kramer MdB 
 

 
18.40 Uhr Gute Gesundheit – Gerecht und sozial

Ulla Schmidt 
Bundesministerin für Gesundheit 
 

 
19.15 Uhr Diskussion 

 
 
20.15 Uhr  Schlussworte 

Ulla Schmidt 
Rolf Kramer 

 
20.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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